
28 · Nummer 287 Landkreis Donnerstag, 13. Dezember 2018

KREISTAG

Zulassungsstelle
nur in Amberg
Fürnried. (ben) Es bleibt dabei:
Der Landkreis belässt es bei sei-
ner Kraftfahrzeug-Zulassungstel-
le in Amberg an der Beethoven-
straße. Eine oder gar mehrere Au-
ßenstellen wird es nicht geben.
Vehement eingesetzt für eine der-
artige Niederlassung insbesonde-
re in Auerbach hatte sich die
Kreistagsfraktion von Bündnis
90/Die Grünen. Deren Antrag war
bereits im Kreisausschuss ge-
scheitert (wir berichteten). Nun
gab es in der Weihnachtssitzung
des Kreistages im Gasthaus Gol-
dener Hahn in Fürnried (Birg-
land) abermals ein deutliche Ab-
fuhr. Lediglich fünf Räte spra-
chen sich für die Pläne der Grü-
nen aus, der Rest des 60-köpfigen
Gremiums wandte sich nach ein-
gehender Diskussion quer durch
alle Fraktionen dagegen. Den
Schlusspunkt setzte Kreisrat Joa-
chim Neuß (Freie Wähler). Als
Auerbacher Bürgermeister könne
er dem Grünen-Antrag durchaus
einen gewissen Charme abge-
winnen. Dagegen aber stünde ein
weiterer Anstieg der Personalkos-
ten, den eine solche Außenstelle
mit sich bringen würde. Das kön-
ne sich der Landkreis nicht leis-
ten, denn: „Wir sind da ohnehin
an der Obergrenze angelangt.“

Einstimmige
Entlastung für 2015
Fürnried. (ben) Reine Pflicht-
übung in der Kreistagssitzung in
Fürnried: Ohne Gegenstimme
segnete das Gremium die Jahres-
rechnung des Landkreises sowie
die Jahresabschlüsse der Sonder-
vermögen für das St.-Anna- sowie
für das St.-Johannes-Kranken-
haus jeweils für das Jahr 2015 ab
und erteilte damit Entlastung.

Mehr Geld für
Feldgeschworene

Fürnried. (ben) Zehn Jahre galten
die alten Sätze, ab 2019 dürfen
die ehrenamtlich tätigen Feldge-
schworenen mit einer Erhöhung
ihrer Entschädigungsgelder rech-
nen. Den Beschluss dazu fasste
der Kreistag in seiner Weih-
nachtssitzung in Fürnried (Birg-
land) einstimmig. Demnach klet-
tert der Tageshöchstbetrag laut
Gebührenordnung von bisher
115 auf fortan 150 Euro. Der Stun-
densatz steigt von 11,50 auf 15
Euro je angefangene Stunde.

LEUTE

Wechsel in
Ausschüssen
Fürnried. (ben) Die vor Monaten
erfolgte Ernennung von CSU-
Kreisrat Hans Kummert zum
Stellvertreter von Landrat Ri-
chard Reisinger bringt personelle
Veränderungen in zwei Untergre-
mien des Kreistags mit sich, in
denen Kummert bis dato als stell-
vertretendes Mitglied nominiert
war. Auf Vorschlag der CSU-Frak-
tion übt das Stellvertreteramt im
Personalausschuss (für Josef
Schmaußer) fortan Josef Reindl
aus. Im Zweckverband Nahver-
kehr Amberg-Sulzbach (ZNAS)
übernimmt künftig Eugen Eckert
die Vertreterrolle für Hubert
Jungbauer.

Diese Personalien winkte der
Kreistag in seiner Weihnachtssit-
zung in Fürnried ebenso einstim-
mig durch wie die zwei Neubeset-
zungen im Jugendhilfeausschuss.
Hier schied als beratendes Mit-
glied seitens der katholischen
Kirche Kerstin Schütz (Eltern-
zeit) aus. An ihre Stelle tritt nun
Madeleine Gräf. Für den in den
Ruhestand versetzten Schul-
amtsdirektor Peter Junge rückt
Schulrat Gerald Haas in den Ju-
gendhilfeausschuss nach.

KURSE

■ Hausmeisterschulung

Freitag, 24. Januar, 8.45 bis 13 Uhr,
Fürstensaal, Hauptstraße 5, Ensdorf;
Anbieter: Zentrum für erneuerbare
Energien und Nachhaltigkeit; Gebühr:
für Hausmeister, die Liegenschaften
des Landkreises oder seiner Kommu-
nen betreuen, kostenlos (Förderung
durch den Landkreis); alle anderen
zahlen 100 Euro (Tagungsgebühr, Ge-
tränke, Mittagsimbiss);

Seminar vermittelt, worauf bei komple-
xen Anlagen (technische Gegebenhei-
ten, Hintergründe und Zusammenhän-
ge) geachtet werden muss und wie
man Energie einsparen kann. Weitere
Informationen und Anmeldung beim
ZEN in Ensdorf (09624/90 36 46,
zen@zen-ensdorf). (sön)

Romantisch im Regen
Schnee wäre schön gewesen.
Stattdessen begleiteten
Regen und teilweise starker
Wind die romantische
Weihnacht unter der Burg
in Ebermannsdorf. Die
Beteiligten ließen sich das
besondere Erlebnis aber
trotzdem nicht vermiesen.

Ebermannsdorf. (wec) Die Aktiven
boten tapfer und vor dem schlimms-
ten Regen geschützt auf der Natur-
bühne ihre Lieder und Gedichte vor
– die Schulkinder am Samstag, die
Kindergartenkinder am Sonntag.
Zahlreiche Blechbläser wechselten
sich an beiden Tagen ab.

Bürgermeister Josef Gilch dankte
den vielen freiwilligen Helfern, die
bereits an den Wochenenden vor
dem zweiten Advent fleißig waren
und sowohl das von der Familie von
Eyb überlassene Gelände präparier-
ten, als auch die Holzbuden der An-
bieter aufbauten. Viele Lichterketten
galt es wetterfest und trotzdem be-
zaubernd zu befestigen, Strom zu or-
ganisieren und fachmännisch zu ver-
legen und die Wege sicher zu machen
für die zahlreichen Besucher, die mit
Schirm, Charme und Pudelmütze zu
den Buden schlenderten.

Jeder, der sich auf den Weg hinauf
auf den Schlossberg gemacht hatte,
freute sich an den weihnachtlichen
Musikstücken, nutzte das Angebot
der vielen frisch zubereiteten Speisen
und Getränke, deckte sich mit Deko,
Nützlichem oder Schmackhaftem
ein. Vielleicht klappt es ja im nächs-
ten Jahr am zweiten Adventswochen-
ende wieder mit besucherfreundli-
cherem Wetter.

Blick auf den romantischen Weihnachtsmarkt unter der Burg. Im Hinter-
grund die Ebermannsdorfer Johanneskirche (Schlosskirche). Bild: wec

Weihnachten in
der Schulküche
Amberg-Sulzbach. (exb) Zur Weih-
nachtsbäckerei wurde die Schulkü-
che in Hahnbach für den Senioren-
Kochkurs der AOVE-Koordinations-
stelle „Alt werden zu Hause“ in der
Reihe „Gemeinsam kochen – mitein-
ander essen“. Schon die Namen der
Backrezepte, die Hauswirtschafts-
meisterin Roswitha Hubmann vorbe-
reitet hatte, ließen den Teilnehmern
das Wasser im Mund zusammenlau-
fen: Walnuss-Stangerl, Brabanzerl,
Hagebuttenplätzchen, Nuss-Spritz-
gebäck, Butterplätzchen und Scho-
koladenbrot. Gesund, vitamin- und
ballaststoffreich war der Sauerkraut-
topf, den es als Mahlzeit nach geta-
ner Arbeit gab.

Fleißig bei der Sache waren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Se-
nioren-Kochkurses der AOVE in der Schulküche Hahnbach. Bild: Monika Hager

Gefährliches
Überholmanöver
auf der B 14
Gebenbach. (eik) Es war ein gefährli-
ches Überholmanöver: So zumindest
ordnet die Polizei ein, was am Diens-
tag gegen 16.15 Uhr auf der Bundes-
straße 14 zwischen Gebenbach und
Hirschau passiert ist. Bislang unbe-
kannt ist der Autofahrer, der diesen
Unfall und einen Schaden von etwa
10 000 Euro verursacht hat.

Trotz Gegenverkehrs
In Richtung Hirschau unterwegs,
setzte der Unbekannte mit seinem
Wagen an, einen Lastwagen zu über-
holen – ohne auf den Gegenverkehr
zu achten. Ein entgegenkommender
Audi-Fahrer (60) aus Sulzbach-Ro-
senberg konnte nur durch ein Brems-
und Ausweichmanöver nach rechts
einen Frontalzusammenstoß mit
dem Überholenden verhindern. Zwei
weitere Autofahrer, die dem Audi
folgten, mussten daraufhin ebenfalls
eine Vollbremsung machen. Der Hin-
tere des Duos, ein 27-jähriger VW-
Golf-Fahrer, konnte eine Kollision
trotzdem nicht mehr verhindern: Er
fuhr auf den vor ihm bremsenden
Peugeot auf. Der Unfallverursacher
und auch der Lkw-Fahrer setzten ih-
re Wege fort, ohne anzuhalten. Wäh-
rend an dem Audi kein Schaden ent-
stand, gab es an den beiden anderen
Autos einen von jeweils 5000 Euro.
Sie mussten abgeschleppt werden.

Polizei sucht Zeugen
Die Polizeiinspektion Sulzbach-Ro-
senberg ermittelt gegen den bislang
unbekannten Autofahrer, der über-
holt hat – unter anderem wegen un-
erlaubten Entfernens vom Unfallort.
Sie bittet Zeugen, insbesondere den
Lkw-Fahrer, der überholt wurde, sich
unter 09661/87440 zu melden.

Straße nach Schäflohe zügig fertig
Baumaßnahmen im AOVE-Kernwegenetz in Poppenricht abgeschlossen – Zwei weitere Wege geplant

Poppenricht. (gfr) Zweiter Bürger-
meister Hermann Böhm war sehr zu-
frieden: Der Straßenbau von Pop-
penricht Richtung Schäflohe und
Siebeneichen wurde zügig fertig.

Jetzt konnte das Ergebnis mit der
Baufirma sowie dem Amt für ländli-
che Entwicklung (ALE) Tirschenreuth
und dem Verband ländliche Entwick-
lung (VLE) Regensburg abgenom-
men werden. Die Gemeindeverbin-
dungsstraße zwischen Poppenricht

und Schäflohe wurde mit einem Kos-
tenaufwand von 367 000 Euro sa-
niert. Der Straßenbau zwischen
Poppenricht und Siebeneichen
war mit 290 000 Euro etwas
günstiger.

Beide Maßnahmen wurden vom
Amt für Ländliche Entwicklung mit
rund 368 000 Euro gefördert, betonte
Hermann Böhm bei der Schlussab-
nahme. Er hob auch hervor, dass
zwischen Poppenricht und Siebenei-

chen, an der Abzweigung nach
Wirnsricht, extra für die Schulkinder

ein Bushäuschen errichtet wor-
den sei. Längst überfällig sei die

Instandsetzung beider Straßen ge-
wesen. Nahezu keine Probleme

habe es beim Grunderwerb gege-
ben, bilanzierte Böhm. Planer und
das Tiefbauunternehmen Richard
Schulz aus Pfreimd hätten optimal
und vor allem zügig zusammengear-
beitet, so dass es keine Verzögerun-
gen gegeben habe. Stefen Schneider,

der Vorsitzende der Flurbereini-
gungs-Teilnehmergemeinschaft AO-
VE-Kernwegenetz 1, hob hervor, dass
die Maßnahmen weitgehend ge-
meinsam von EU und Deutschland
über Agrarstruktur und Küstenschutz
finanziert worden seien.

Von den vier geplanten Wegen im
Gemeindebereich Poppenricht seien
zwei fertiggestellt. Für die weiteren
zwei Wege müssten noch Flächen ge-
kauft werden.

Fröhliche Gesichter beim Pressetermin in Häringlohe (von links): Thomas Köstler (ALE), Alfons Himmelstoß und Jürgen Walberger (VLE), Michael Witt-
mann, Reinhard Aumüller und Peter Gradl (Schulz Tiefbau), Tanja Tatara (Gemeinde Poppenricht/Vermessungswesen), Zweiter Bürgermeister Hermann
Böhm und Stefen Schneider. Bild: gf




